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leutigenTaginsohohemMaßegebildethat.DerVorsitzendeHofratDr.v .Kennerdankte
nernfürihrede"VereinsoehrendenAusführ
deredemUnterrichtsministerunddemVizebürge ,daßdiedemVenineverliehenehöchst
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GrafenGudenus,LandmarschallPrinzen
irgermeisterDr.Weiskirchner,Karla

vonFmefstein,WeigbischofDr.Zschokke,vonderkaiss
AksiemiederWissenschaftenundvomPräsidentenders
ExzelknzRittervonBöhm-Bawerk,vonderUniversitätsnArchivdthek,vomOberbibliothekarDr.Kaukuscl
derStadtWienHango,etz.MitdemDankefürdie nKdesVereinesschloßHofratDr.
DieOekonomiedesHaus

niaderMagistratsoberkommis
eressanten,zeitgemäßenVortragüberdie„Oekonomieim
sehalte."DenInhaltedesselbenentnehmenwirfolgendes:
WirtschaftlichkeitwirdseitAltersherzudengrößt
gendenderFraugezähltundsieistgeradezuihrVorred
esesRechtistderFrauwilligeingeräumt(indniebesrden.Wirtschaftlichsein,heißt,mitdergering
ndevonMitteln,mitdersparsamstenAnwendungderKräfteengrößtenErfolgerzielen.DabeikommtesnichtsosehrrsparnissealsvielmehraufduerichtigeAusnützungdesVor-¬
andenenan.MögenauchsonstimLebendieCharaktere,dieittenundAnschauungenwechseln,baldSparsamkeitundKnau¬
serei,baldFreigebigkeitbaldLuxusvorherrschen,diePflicht
derHausfraubleibtesimmer,mitWenigemWunderzuwirken.EsstehtheuteinderWissenschaftfest,daßdieFr.
nichtderManndieerstewirtschaftlicheOrganisfenhat.LangebevordieFamilieentstand,nochderSippen-undGentilverfassung ,sammelted
Kinderumsich,sorgtesiefürWohnung,NstspäterentstanddieFamilie,wirdderMan
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denKäuferdemProduzenletandzubesei allen,daßdieentgegengesetztenHändlersogegenübe
räfteaneinanderprallenundeinAusgleichstattfindet,die

überflüssigenZwischengliederaber,dieausderschwachen
PositiondesKäufersGewinnziehen,beseitigtwerden.Man
bezeichnetdiesesProblemalsdieAusschaltungdesZwischen¬
handels.UnterdenverschiedenenMitteln,diezurErreiel
diesesZielesangepriesenwerden,nimmtdieDezentralisation
derGroßmärkktediewichtigsteStellungein.DieMeinung,
getrennue,überdieganzeStadtverteilteMärktedieLebens-¬mittelpreisebilligerwürden,übersieht,daßdemGroßmarkte
durchdieseTeilungderBodenentzogenwürde.SeineBedeut
beruhtgeradedarauf,daßereineZentraleVersorgungsstel!1BedarfderganzenStadtist ,daßsichhieralle

ichfragenvereinigen.Esgibteinenatürliche,
DifferenzzwischendenGroßverkaufs-unddenK

hoherenKostendesDetail-

DerMarktistdieOrganisationderKonsumenten,diebeste
undeigentlichzdieeinzige.DerKonsumvereinistwohlaucheineFormderOrganisation,abernureinerbeschränktenAnzahlvonKonsumenten.DerKonsumvereinivermagauchdarumdenMarkt
nichtzuersetzen,weilderVereinigungderKonsumentennicht
eineVielheitiesAngebotesgegenübersteht.Esgibtnurwenige
Hausfrauen,diedenMarktberichtindenZeitungenzulesen
gewohntsind.OftwirddieBevölkerungindenZeitungenau
günstigeEinkaufsmöglichkeitenaufmerksamgemacht,derErfolg
istabernichtdergewünschte.WiedieHausfrauenvonden

kteinrichtungenzuwenigGebrauchmachen,sobenützensie
andereEinrichtungen,diezuihrenGunstengetroffenw

den,nichtinentsprechenderWeise.Alsdasargentinische
FleischzumVerkaufestand,wurdeesnachdemerstenVersuc
abgelehnt,weilesdochnichtsoschmackhaftundnurumweniges
billigerseialsdasfristheFleisch. erneDieHausfrauenhabenzurTeuerungauch
Stellunggenommen,alsAsiediemißlicheLagedesKonsumetenbeklagenundandenStaatmitForderungenherantreten,die
lesernichtXnerfüllenzukönnenglaubt.Andemaber,waszuerreichenwäre,nehmenauchdieHausfrauenzuwenigAnteil

iesindnichtgewillt,ihrpraktischesVerhaltendenUm¬
ständenanzupassen.Eesollteeigentlichnichtvorkommen,daßeineHausfraudieFleischartenoderdieMehlqualitätengar
nichtkennt,daßsie,statteinebestimmteSorteeinerWare

uverlangen,nachdemPreisefragtunddanachwählt,ohnedenWertunddie'erwendungemöglichkeitimklaren
sein.VonderGedankenlosigkeit,mitderheuteeingekauft
wird,zeigtauchderUmstand,daßnochvielfachdieWareachGewicht,undnachFeststellungdesPreisesfür
dieGewichtseinheitgekauftwird,sonderndaßsieumeinen

ndenGeldbetragverlangtwird.Nochschwierigerliegendie
ebeiWaren,diekeinenMarktpreishaben.Hierhergehören
Waren,derenErzeugungdieindividuelleGeschicklichkeit
AnpassungerfordernunddieeinenMonopolcharakterhaben,. B.Patentartikel.DochauchhiersinddiePreisenich

ganzwillkürlichfestsetzbar.DieuntereGrenzegebendie
daßdurcheineZerreißungdesGroßmarktesineinzelneräumlichproduktionskosten,dieobereGrenzebildetdieKaufkraftundZahlungswilligkeitdesPublikums.EekanndaherSparsamkeit

denPreiedrücken,KauflustdenPreissteigern.ZudemMangelanKenntnissenkommtaberauchnochdieBe-¬
teit.Esistauffallend,daßgeradediebesserenFleisch¬1vorallemimPreisesteigen.DieseErscheinungi

ifFeinschmeckerei,dondernauchaufBequenml
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gegangen,wievielwirdaufGenußmittelverwendet,währendan-¬
derseitsnichteinmaldietäglicheNahrungsichergestelltist .
WievilwirdamSonntagverpraßt,daswährendderArbeitstage
in der Wochefehlt .Währendwir uns mit Patz behängen ,friert
oft der ganzeKörper ,weil er praktischer Kleinungentbehrt .
dermenschlicheHaushaltkannineinemwichtigenPunkteden
allgemeinennationalökonomischenGesetzennichtfalgen.Es
gehtnichtäkan ,daßwir . B.unserenVerbrauch,namentlich
anNahrungsmitteln,beihöherenPreiseneinfachherabsetzen.
Esist lächerlich ,wennwirgeradebei demAllerwichtigen,
derNahrungjedenHellerzählenundgleichzeitigleichten
Herzens das Geld für die nichtigsten eingebildeten Genüsse

vergeuden,für Liebhabereien,Modetorheitenoderineiner
dervielenschwachenStundenjedenPreisfüreineLaunebe¬

zahlen .
Augenhalten,daßJedeeinzelneHausfraumußsich

siedurchihrVerhaltendiePreisemacht.Wennsienur
einmalausNachlässigkeitoderBequenmlichkeitetwasüberzahlt,
leidentausendandereHausfrauen.Eswäreaberdochgefehlt,
ausderZahlderMängelaufdieWertlosigkeitdesFamilien¬
haushalteszuschließen .Hierspielenauchideelle ,inGeld
nichtausdrückbareMomenteeineRolle .In einemHaushalte,
indemsichsoziemlichdasselbeäkgIIäktäglichwiederholt,
kannes nichtso schwerfallen ,denrichtigenGangderDinge
einfürallemalfestzulegen.DasProblemderHauswirtschaftagdort ,womitjedemHellergerechnetwerdenmuß,wirklich
shwerzulösensein.AberdieHaushaltungskunstversagtgar
t geradeinHäusern,indenendasGeldeinegeringereRolle
ielt .

DieOekonomiedesHaushaltesistnichtdieUeber
mungzweierZiffern ,derEinnahmenundderAusgabenwiebei
einemwirtschaftlichenUnternehmen.SeinSolländistGeld,
seinHabenGlück .DieGleichungherzustellenbleibtewigdie
geheimeKunstderFrau.DerVortrag,dervielepraktischeBeispieleausdenHaus¬

schaftlichenLebenbrachte ,fandvielesInteresse
Beifallaufgen

BürgermeisterDr .Weiskirchner.AusL ird unsgemeldet:
BürgermeisterDr .Weiskirchnergebrauchtin LovranainDr .
Bettini ' sSanatoriumeineInhalationskurundlebtstre
nachdenVorschriftenderAerzte;diekatarrhalischenAffek¬
EtionenderStimmbänderscheineninallmähligerBesserung

fen .DerBürgermeisterhatdiegleichfallshierweilen¬
zebürgermeisterDr .PorzerundStadtratPoyerbesucht

tionärein bestemWahlbefindenangetrof-¬deGemeinde
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